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^nlllicher Theil.
s ^ ° - k, k. apostolische Majestät haben mit dcr Allcr-
YMcn Erschließung vom 24, August d. I . Aller.
^Mhrcm Herrn Bruder, dein Koroetten-Kapitän Erz>
icrzog F e r d i n a n d M a x i m i l i a », die Bewilligung
zu ertheilen gcn,ht, das ihm vcrliehcnc Großkreuz des
ynzoglich. brannschweig'seben Ordens Heinrich desLö-
" " ' """ehiuen und t^gen zu dürfen.

f , . . „ ^ ^ k. k, apostolische Majestät haben mit Aller-
"Mter Entschließung uom 1«. August d. I , den
4>uuatdozentcn an der Wiener Universität, Dr. Wil>
l)m» Kose g a r t e n , zum außerordentlichen Professor
^cr politischen Wissenschaften a» der Gratzer Univcr.
»tat allergnäoigst zu ernennen geruht.

Das Finanzministerium hat die bei 5er österrei-
chischen Finanzlanocsdirektiou erledigten definitiven Se-
kretärsstellen dcm dorlige,i provisorischen Sekretär
Ernst E r b e n und dem Kameral-Bezirkskommissär cr>
stcr Klasse bei der Nieder Kameral-Bezirksverwaltung,
Eduard Hirsch, verliehen; dann den Steuer-Inspektor
zu Klostcrucnburg, Peter G l a n z , zum provisorischen
Sekretär bei der gedachten Finanzlandesbehörde er-
nannt; ferner wurde fur das Verwaltungsgebiet der°
>clben der Kameral-Bezirkskommissär zweiter'Klasse bei
dcr ^alzburger Kameral-Bezirköuerwaltniig, Hcinr v
3stc" Mass. °^'f" ̂ 7 " " " ' Kameral-Vezirkskonimissär'

^an.eral-.ezirks^^^.r iw^3ss:

Ge,eMlattcs ausgegeben und vcrscnd? '
Dasselbe cuthält uutcr

^ ^ ^ ' A ^ r l a s ^ des Finanzministeriums uom 23
August 18l>4, betreffend die Zollbchandliing des
nut grober gelber oder rother Farbe roh übcrtünch.
ten Mcschinlcders bei der Einfuhr über die Gränze
W m die Türkei, in die Kronländer Ungarn, Kroa>
^e» und Slavonien, Serbien mit dem Tcmcscr

^ ^anate, Siebenbürgen und Bukowina.
'' « 0 . Den Erlaß des Finanzministeriums u, 2U.
^'gust ^l8ll4, betreffend die Anfhcbnng des Tran-
^°'^ollcs von Waren, welche vom Vobcnsee über
^̂  ^nrlbcrg und Liechtenstein nach der Schweiz oder

Nr. 2 2 i ^ ^ ^ " ' Dichtung versendet werden,
unk i', ^ ^ Verordnung des Ministers für Kultus
f^ «»tcrricht vom 28. August 1884. wirksam
h , !^uiitlichc Kronländer, mit Ausnahme des lom-
«,, .^°""ietiauischcu Königreiches und der Mili-
d i e^ " " ^ ' " ' " "u l dic Allcrh. Entschließungen über
der y ^duug der Ochaltc^ und der Diätentlasse,
kn„^ >Micu und der Funktionen der Schulräthe

">>'"cht werden.
im T>f"^"ch wird ebenda das Inhalts-Register der
Reichs,-^August 18^4 aiisgcgebcncn Stücke des

«X,^Mattes ausgegeben und versendet.
No,„ s '' ^ September 18.'i4.
^^^-^s i iednkt ionsburcau des Rcichsgesehblatteö,

Die National 5 Anleihe.
XXIII.

Mit dem !j l , August erfolgte der Sch luß der
"»ujlnptionen auf das National - Anlehen. So

u die Nachrichten ans den verschiedenen Kronlän.
." '"schon bis jetzt vorliegen, ist das Ergrbm'ß seit
n Verlängerung oes Subskriptionstermincö so sehr

^"'angewachsen, 'daß in Gemäßhcit der Veftimmungen
^ s Anlebcnsprogrammes eine f ü n f j ä h r i g e Ein-
^^Ullysperiode festgestellt wurde.

Wir haben der großen politischen Wirkungen,
welche dies« Akt in seinem Gefolge fühlt, bereits ge>

dacht; er bildet das schönste, sprechendste Zeugniß der
uuversicgbarcu materiellen Kraft, welche den Völkern
Oesterreichs inncwohnt, ihrer Fähigkeit nnd ihreö
Willens, sich selbst zu helfcn, ihrer Bereitwilligkeit,
dem Aufruft ihres geliebten Monarchen mil dcm Auf-
gebole aller ihnen zn Gcbotc' stehenden Mittel nachv
zukommen,

Wcnn ein von 3« Millionen Scclcn beuöltcrtes
Reich mit einer in der Geschichte noch nicht dagewese-
nen Großartigkeit dcs Aufschwnuges und einer rnhiii'
würdigen Einmüthigkcit des Einschlusses sich z» einer
derartigen Kraftanstrengung erhebt, so beweiset dieß
eine Innigkeit und Lebendigkeit gemeinsamer, wahr»
haft vaterläuoischer Gesinnung, die das SelbNgesuhl
der Natiou stärkeu, ihre Geltung nnd ihr Ansehen im
Anslanoc bedeutend heben muß.' Alle Zweifel, welche
die Feinde des österreichischen Kaiscrstcmtes bezüglich
seiner Lebensfähigkeit, bezüglich der Treue cinzcluer,
demselben zugehöriger Volksstämmc zu verbreiten so
beflisse» ware», müssen der großen Thatsache gegenüber
verstummen, denn sie spricht zn klar ans, daß Oester-
reichs Völker ihrem erhabenen Monarchen vertrauen,
daß sie dasjenige, was im Lanfc weniger Jahre znr
oaucrbaften Begründung ihres wahren Wohles gelci-
stet wnroc, nicht verkennen, sondern dankbaren Herzens
würdigen, nud daß die definitiven, gesetzlichen Einrich-
tungen, welche sich überall nno in sämmtlichen Zweigen
der Verwaltung nnd Rechtspflege auf österreichischem
Boden in symmetrischer Gliederung erheben, dm wohl-
verstandenen Bedürfnissen aller Staatsangchörigcn cnt-
sprcchcn.

Dicser Gcist dcs Vertrauens, der Hingebung ist cs,
welcher so vernehmlich und hocherfrenlich aus der That-
sache der Subskription auf das Nationalanlchcu her-
vortritt, dieser Gcist verbürgt nicht bloß die Gegen-
wart, sondern auch die Zukunft des Reiches und be>
schirmt sie vor allen drohenden Wcchsclfällen; denn
cs ist der Gcist, wc>cher die Völker stark macht, ihre
Ausdauer, ihrc Kraft, ihre Unternehmungslust fur
allc Fälle stählt und den von ocr Hand der Natur
ihnen zngcwicsenen materiellen Mitteln und Elenien»
ten des Reichthums erst die recl'tc Weihe der Entimcd
lung verleiht.

Was nun die Betheiligung der einzelnen Kronlän>
der bei dem Anlcbeu betrifft, so dürfen wir nns mit
dcm allgemeinen Ausspruche'begnügen, daß zwischen
allen ein Wetteifer der hcrrlichstcn Art herrschte. Was
aber nicht Übergängen werden darf, >st ocr Umstand,
daß auch in jenen Kronläudern, welche sich erst scit
wenig Jahren derselben gesetzlichen Institutionen, wie
dic ehemals sogenannten dcntschen Erblandc crfreucn,
in Ungarn, Kroatien nnd Slavonien, Siebenbürgen,
der Woiwodschaft uud dcm Tcmcscher Vanate ein Gcist
dcr Bcrcitwiltigkeit und des palriotischcn Aufschwun-
ges sich kuudgab, der die treffliche Gcsiunnng ibrcr
Bcvölkernng in das hellste Licht stellt. Fortan wer-
den rie systematischen Gegner Oestcrrcichs kcinc ^>cr-
anlassnng mchr finden, diese Gcbictc als wundc Stel-
len des Ganzen zu bezeichnen; die Ohnmacht ihrer
Bestrebungen wird ihnen klar werden, und möge sic
dic Ueberzeugung von dieser Ohnmacht mich zu der
ferneren Ucbcrzcugung lciten, daß ihre Ommlschung
in die Schicksale von Völkern, die von chncn mch s
wissen wollen in jedem Falle nur "»c sruchtlo>c nd
verderbliche sein würde. Icdcr gntc 0cftcrre,chc w>
biuqegen mit Stolz und Frelwc « > s / ^ l' , rm
Völker hinwciscn und sie als kraftvolle stutzen dcs
großen Gcsammtvatcrlandcs betrachten dursU'.

Was nnnmchr die Durchführ'.ng der M ^ n s ^ '
ration in ihren Modalitäten und 'brcm Ha'pt,wecl
anbelangt, so brachtc unser Matt ; " " ^ Z " ? ^ .
lasse; mit dcm crstcn u'erden,,o.e ctt m n E u .
zablungsraten festgesetzt. Gnnaß dem MtM i ' o s
'lllerbö listen P " " ' c s vom 2«, I u " l, I , "W >n
jedem der f ü n f Einzal.lnnqsjahre z'hu g'cn^, und
von einander gleich weit abstehende Ratcn bestimmt
worden, und zwar beträgt jede ' " den Mtcn zwei
Iabren 2 ' / , , im dritten 2", in> "'"ten l ^, >'» sunf°
ten ! p(!t. des Nominal-Vettages der gezeichneten
Summe.

Das Ergebniß der drci crstcn Jahre beträgt so-
nach 70 psst,, also nnr etwas mehr als cingeflosscn
n>ärc, wcnn das Resultat der Zeichnungen das Mini-
mum von 3l!0 Millionen nicht überstiegen hätte. Wenn
dic Ratcn in den ersten Jahren höher gegriffen wur-
den, als in den folgcndcn, so steht doch deren Größe-
im richtigen Verhältnisse sowohl mit dcr Lciftungs-
fähigkcit dcr Nation als mit den dicserhalb schon
vorher getroffenen Bcstimmnngcn. Dic Staatsver»
waltnng mußte sich gedrungen fühlen, das Mittel
einer höheren Bemessung der Raten in ven erste»
Iabren nm so mchr zn ergreifen, als ibr dadurch die
Möglichkeit geboten wurde, dcm vorzüglichsten Zwcckc
dcr Operation, der Wiederherstellung der Landeswäh-
rung, thnnlichst bald zn entsprechen.

Zu diesem Behufe ist, wie der zweite der in Nebe
stehenden Erlässe festgestellt, der Nationalbank sofort
ein korrespondirendes Erträgnlß aus dem Anlehen
pr. 1tt8,0l)<1.<100 st. zugewiesen worden, uud wird der-
selben in Obligationen zur geeigucteu Vermittlung an
die Subskribenten schon im Lanfe des nächsten Oktober
zugestellt werden, Hicronrch ist unstreitig dcr allerwitk-
samstc Schritt geschehen, nm die Verpflichtungen dcs
Staates an die Bank zu tilgen, nno durch die That
vor den Augen aller Welt zu beweisen, wie sehr der
Staatsverwaltung darum zu thun ist, dic Zustände dcr
Bank zu konsolioircn nud das Ucbcl dcs Mctaliagio's
mit der Wnrzcl zu beseitigen. Dic Hcrabmindcrung
dcr Schuld an dic Bank bis 89 Mülionen hat spätc-
stcns bis 24. August 1K88 zu erfolgen, Hiezu bedarf
cs ncbcn dcn normativen, jährlichen Tilgungen die
bis tnhin 83.629.334 ft. betragen werden, nur noch
134.800.000 fi. in runder Zahl, welchen Betrag die
jetzt mittelst dcr Obligationen der Bank zu überwei-
sende Dcckung um ein Vcdcutcuocs übersteigt.

Bei so bcwandtcu Umständen wirb es ocr Bank
leicht ermöglichet wcrocn, dic Einlösung ihrer Notcn
mit MctaUmünzc in thunlichst kurzer Frist und jeden-
falls noch innerhalb dcs Zeitraumes ocr fcstgcseßten
Rückzahlung/» anfzuuchmen.

So ist dic Abwickelung dcr Operation in gcrc-
gcltcr Wcisc bestimmt, und sie wird zum Scgcn des
Staatcs allmälig erfolgen, ohne irgend welche Ver-
kchrsintcresscn stö'rcnd zu berühren, während dic heil-
samen Folgen derselben sich von Frist zu Frist immer
anschaulicher herausstellen werden.

Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.
Die „E. Z. E." bringt vom südlichen Kriegs-

schauplatz Folgendes:
Wic vcrlautct, wirb Omcr Pascha gegen Endc

August eine fünftägige Inspektionsreise in die uon dcn
türkischen Truppcn' besetzten Gegenden der Walachei
antreten.

Die k. k. österr. Offiziere werden uon Omer Pajcha
mit höchster Auszeichnung l'chaudclt. Die türkischen
Sck'ildwachm haben Befehl erhalten, bei dem Erschei-
nen' derselbe,! die gleichen Ohrenbczciigungcn zu leisten,
wie sic lurk. Offizieren höheren Ranges gebühren.

Aus Iassy vom 26. August wird gemeldet, daß
Fürst Gortschakoff eine Acrcisung der Seretbliuic an-
getreten hat und von Roman auch auf einige Stun-
den nach Iassy kommen dürfte. Die Triippcnkom-
mandanten sind beauftragt, ihre Dctaschements voll-
jtändig an die Scrcthlinie zurückzuziehen und die
^treckc ;wi,chcn dcr österr. Grenze und dem Sereth

^ e i zn machen. Em Theil der Truppen, welcher bei
. fk " 'au . ubcr dcn Prnth in die Moldau marschirt,
zielt ictzt nach mehrtägigem Aufenthalte binter der
Kulis,c gegcu Galac;, wohin eine sehr gute Straße
uon Uanyc jenseits Kagul führt.

Dic heutige Landpost aus Konftantinopel brachtc
Nachrichten vom 24. August. Se. k, Hoheit der Her-
zog von Cambridge ist am 22. August in Konstanti.
nopel angekommen, wird aber nach kurzem Aüscntbalte
wieder uach Varna reisen, wo auch uor aän;ttchem
Abgang dcr tkeclwelse begoimenen Elpcdition großer
Kriegörath gehalten werc,eü sol!, Maischali St. Arnaud
befindet sich in Varna.
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Die Mission des Namir Nga, Neffen Schamyls,
hat den gewünschten Erfolg gehabt. Schamyl schließt
sich mit 80.000 Streitern den Unternehmungen der
Türken in Asien an.

Kriegsschauplatz in der Kstsee.
Dem Krouvoigt Lygnell ist uom französischen Ge-

neral die Ciuil-Verwaltung der Alandsinseln überge-
ben worden. Die Anzahl der russischen Gefangenen
soll sich nach einem Bericht anf 2188 Mann belau-
fen. Dieselben sind größtcnthcils mit den beiden Li-
nienschiffen «Royal Wil l iam" und „S t , Vincent"
nach England gegangen. (Diese haben bereits den
Velt passirt.) Der Kommandant uon Vormarsund,
General Vodisco und der russische Gouverneur der
Inseln, Furuhjclm, sollen uerlangt haben, franzö-
sische Gefangene zu bleiben und bereits mit dem
Dampfschiffe «Reine Hortense" nach Frankreich abge-
sandt sein. Das Gerücht, daß unter der russischen
Garnison eine Meuterei ausgebrochen gewesen sei, be-
stätigt sich nicht.

Noch steht Vomarsund, schreibt der „Hamburger
Corr.," aber seine Vefestigungswerkc scheinen dcm
Untergange geweiht und ucrlorcn zu sein. Das Haupt-
kastell wird, wie man auf der Flotte und im Lager
wissen wi l l , unterminirt, und das soll die Ursache
sein, daß bis jetzt Niemanden der Zutritt zu diesen
Räumen gestattet wird. Man findet es im französi-
schen Hauptquartier unausführbar, ein eigenes Truppen-
korps unter den klimatischen Verhältnissen der Alands'
inseln hier überwintern zu lassen. Dazu kommt, daß
das Umsichgreifen der Cholera einen großen Schrecken
unter der Mannschaft verbreitet. Es dürfte demnach
der für den Rückzug der Franzosen uon Vomarsund
auf den 1. September anberaumte Termin, wenn
nicht ein neuer Zwischenfall eintritt, innegehalten
werden. Was die französische Flotte betrifft, soll
der größte Theil derselben nach französischen Haftn
zurückbeordert werden; hingegen verbreitet sich die
Vermuthung, daß das britische Geschwader in einem
gochländischcn Hafen, oder, nach einer andern Version,
in Elfsnabbcn überwintern werde. Obschou diese An-
gaben mehr als bloße Konjekturen sind, läßt sich bei
dcm gegenwärtigen Stande der Verhandlungen doch
nicht bestimmen, ob überhaupt die Entscheidung nach
dieser Richtung hin ausfallen wird.

Am 26. August Vormittag kam die französische
Dampfkoruettc „Souffleur" auf der Nhede uon Hcl-
singör an. Am Vord derselben befanden sich der rus-
sische General Vodisco nebst Frau und sämmtliche
Offiziere, welche bei der Einnahme uon Vomarsund
in Kriegsgefangeiychaft gerathen. — Am 28. kam
dort das englische Kricgsdampfschiff „Sph im" an,'
es brachte die Nachricht, daß es in Begleitung uon
zwei Linienschiffen, welche die übrigen Gefangenen
uon Nomarsund, circa 2000 Mann, am Vord hatten,
gewesen war. (Nach schwedischen Vlättcrn wären
1000 Mann auf dem „Royal Will iam" nnd „S t ,
Vincent," die übrigen auf französischen Schiffen ein-
geschifft. „Royal Will iam" und „S t . Vincent" seien
am 1«. nach England abgegangen. Der Gouverneur
soll au Vord des „Fulton" nach Danzig abgegangen
sein, um uon dort die Reise nach Paris über Land
zu machen.)

I Ueber die Bewegung dcr englischen Schiffe im
weißen Meere schreibt der „Morning Herald" :

AmBorddesk.Schiffes «Brisk«,
auf der Höhe dcr Kreuziusel,
weißes Meer, 29. Juli.

Vor Archangel haben wir ein leichtes Schar-
mützel gehabt; drei andere Lokalitäten sind uon uns
zerstört worden; zuerst nämlich das Kloster uon Sar-
lovitzky, dann die Stadt Kio, im Onega>Golf, endlich
eine ziemlich große Stadt am Strome Pouchlathta.

Morgen werden wir mit der „Eurydicc" zusam-
men die Anker lichten; wir wissen jedoch noch nicht,
wohin es geht. Am Vord geht alles recht gut, nur
sehr kalt ist es."

Oesterreich.
W i e n, 2. September. ( D a s N a t i o n a l a n -

lehen.) Es waren gezeichnet am 1. September:
in T r i e f t 18,359.380 Guld. (Triester Munizipium

l,0U0.000 fi., das Tergcsteum 100.000 fi.),
in H c r m a n n s t a b t 12,601.173 fl.,
in P r e ß b u r g 16,378 673 fl
in P r a g 66.868.700 fi.
in T r o p p a u 6,269.940 fi
in Gratz 10,869.749 fi. "
in B r u n n 29,318.088 fi.,
in L inz 16,889.603 fi.,

Durch Vermittlung der k. k. Missionen im Aus-
lande ist theils von dort befindlichen kaiserlich öster-
reichischen Untertanen, theils von Fremden ein Be-
trag uon 1,092.283 fl. gezeichnet worden, und zwar
unter andern:

Durch die k. k. Gesandtschaft in Dresden 70.600
fi., When 8100 fi., S t . Petersburg l 19.000 ft.,Stutt>

gart 61.700 fl., Rom 4370 fl., Florenz 2800 fl.,
Modena 1800 fl., München 100.000 fi.

Durch das k. k. Generalkonsulat in Alcxandrien
86.300 fl., Belgrad 12.120 fl„ Odessa 10.480 ft.

Durch das k, k, Konsulat in Konstantinopc!
219.200 fl., Salonich 8608 fi., Trapezunt 2370 fi.,
Galacz 39.820 fl.

Durch die k k. Agentic in Bukarest 109.620 fl.,
Iassy 104.310 fl.

Bei dcm Bankier Benedict in Stuttgart 189.820 fl.

W i e n , 1, September. Der kais. russische Ge-
sandte, Fürst von Gortschakoff, hatte vorgestern cinc
längcrc Konfcrcuz mit dem Hrn. Grafen Buol-Schaucu-
stein. Derselbe stellt das Eintreffen dcr russischen Ant-
wortsnote in etwa 14 Tagen in Aussicht, hat abcr
bereits uorgester» Aufträge ans St . Petersburg crhal-
teu, um in Betreff dcr Garanticnfragc ucrtranüche
Mittheilungen zu machen und sich darüber gleichfalls
vertrauliche Aeußerungen zu crbittcu.

— Nach einer ganz zuverlässigen Depesche aus
Berlin ist Herr Graf u. Veukcndorff vorgestern (31.
August) aus St. Petersburg dort eingetroffen. Der-
selbe hat die Autwort des russischen Kabincts anf die
Garanticnfordcrnugen nicht übcrbracht, wohl aber ist
er beauftragt, ein auf die Garantienfragc bezügliches
Handschreiben des Czars als Antwort anf ein uer-
traulichcs Schrcibcn Sr. Majestät des Königs uon
Prcnßcn, wclchcs die preuß, Note vom 18. August
nach St . Petersburg begleitete, zu übcrrcichcu.

— Dcr k. englische Gesandte, Lord Westmoreland,
gab zu Ehren des kaiscrl. französischen Divisionsgc-
nerals, de Lctang, ein großes Diner, zu welchem
diplomatische und militärische Autoritäten in Mehrzahl
geladen waren.

— Reisende, welche aus deutschen Bäderu, und
Industrielle, welche aus München zurückkehrten, können
nicht genug erzähle» über die Sympathien, welche sich
in Deutschland allcuthalbcn für Oesterreich kundgeben.
Nur mit größtcr Achtung spricht man überall uon
Oesterreich, und allgemeine Anerkennung findet die uon
der Regierung in ocr orientalischen Frage bcfolgtc
Politik.

— Wegen Errichtung einer Vorschußbank auf
Aktien und Staatspapicre in Wie», dereu Fond durch
Aktien eingebracht wcrdcn wird, sind Verhandlungen!
im Zuge. Es unterliegt keinem Zweifel, daß den
Gründern, eincm Kreise achtbarer Industrieller, in
Kürze die Bewilligung zur Einleitung dcr nöthigen
vorbereitenden Maßregeln ertheilt werden wird.

— Dcr „W. G. V.« schreibt über die hiesigen
Platzuerhältnisic: Die eingetretene Beruhigung über
die Plaßlagc hat sich durch das glückliche Vorüber-
gehen des noch von Manchen gefürchtctei! Ultimo voll-
kommen gcrechtfcrtiget, Die Bank hat gestern an zwei
Millionen cinkassirt, ohne irgend cincr Zahlungsweige-
ruug zu begegnen. Der angemeldete Konkurs der
Firma Dauid Pollak berührt die Geschäftswelt nur
wenig. I n Trieft haben die Häuser Escher juu. und
Rusca und Komp. fallirt.

Nach Vcrichtcn aus Orsoua vom 30. August
wurden die k. k. österr. Truppcn am Samstag in Kra-
joua crwartet. Die Geistlichkeit, dic Behörden wcr>
den an der Spitze cincr vou der Veuölkcrung gebil-
deten Prozession den k. k. Truppcn eutgegcuziehcn und
zum Empfange Spalier bilden. Die Barriere, durch
wclche dcr Einmarsch crfolgt, ist festlich ausgeschmückt;
unter deu österr, Fahnen prangt zwischen Kränzen uud
Blumcu das Bildniß Sr. Majestät des Kaisers von!
Oesterreich,

T r i e f t , 1. September. Mit dem heute nach
der Lcuaute abgegaugcuen Lloyddampfcr begab sich
Hcrr Dr. Franz Magauza, k. k, Lazarctharzt, nach
Konstantinopcl, um dort, mit Bewilligung dcr k, k.
Zcntralsccbehö'rdc, weitere Studien über die asiatische
Vrechinhrepidemie zu machen.

— Die Danwfschifffahrtgestllschaft dcs östcrr.
Lloyd hat mit Anfang August d. ^. cine regelmäßige
Dampfschifffahrt zwischen Corfu und Malta über
Messina eröffnet. Um dieselbe zur Korrcspondcnzbc-
förderung benutzen zu können, wurde die neapolita-
nische und die großbritannische Postbehörde um die
Zustimmung angegangen, daß zwischen dein Postamte
Trieft einer-, Messina und Malta andererseits ein bei
jeder Fahrt zn unterhaltender Nricfpackctcnwcchfcl ein-
geleitet werde. (Tr. Ztg.)

— Dem Coute E. Martini wurde uou Seiner
Majestät die straflose Rückkehr in die kaiser!, königl.
Staaten gewährt und der Sequester auf dcsscu Güter
aufgehoben.

T r i e f t , 2. September. Sr. Majestät Fregatte
„Bcllona", befehligt vom Fregattenkapitän Ritter von
Pöltl, hat heute, von Smyrna kommend, in der Bucht
uon Muggia die Aukcr geworfen.

— Die Gcsammtsummc dcr Unterzeichnungen
für das Nationalanlehen in Trieft beträgt 18,360 000
Gulden.

Deutschland.
Ans F r a n k f u r t , 27. August, wird der,,Köl>

>ner Ztg.« geschrieben: Unsere Vörse ist für österrcich.

Fonds besser gestimmt, als seit langer Zcit. Ganz
besonders stark war dcr Umsatz in den ncucn 280 Fl,°
Loscn, wo schr bedeutende Käufe für Berliner Ncch>
nung abgcschlossen wurden, — das erstc Ma! , daß
die dortige Börse eiu östcrr, Papier zur Spekulation
annimmt. „Dic Guust", sagt der ncucstc Wochcndc-
richt des «Aktionärs", „dcrcn sich plötzlich östcrrcich,
Fonds im Auslande erfrcutcn, konnte zn keiner gclc-
gcncrcn Zcit kommcn; dcuu sic trug dazu bei, dic
traurigen Bcrichtc über die Stockungen so vieler
rcspektablcu Häuscr in Wien zn milvcru,

F r a u k f u r t , Das neunte dcr dcr h. Vuudcs'
vcrsnmmlung am 17. August vorgelegten cilf Mcü'
stücke ist eine dcm St , Pctcrsburgcr Kabiuet dic vicl
P u u k t c v o r l e g e n d e Dcpcschc des Grn fc»
B u o l an dcn Grafcn V. Estcchazy vom 10. AugB
Sie lautct.

Au den Hcrrn Grafcn Valentin Estcchazy i»
St . Petersburg.

Wien, 10. August 1844.
Durch mciuc Dcpcschc uom 9. Juli hatte ich die

Ehre. Sie uon dcm Eindruck zu benachrichtigen, dcü
auf das kaiserliche Kabinct dic Mittheilungen hervor-
gcbracht, mit dcucn der Fürst Gortschnkoff uon seiner
Regierung für dasselbe beauftragt war, so wie von
unserer Absicht, bci dcn Seemächten dasjenige nützlich
zu ucrwcudcn, was diese Mittheilungen an Elemcntcii
cnthicltcu, wclche als Untcrhaudlungsl'asis zu Wicdtt»
Herstellung dcs Friedens dicucu konnten,

Wenn schon wir nus nicht dic Schwierigkcitcü
unscrcr Aufgabc ucrbargcu, weil die Eröffnungen
Rußlands mir unvollständig die Forderungen bcant'
wortctcu, wclchc wir selbst an dassclbc zu richtcn u»s
in dcm Falle befanden, haben wir uns nichts dcstl"
weniger berufen geglaubt, dcn Seemächteu darzusttl'
Icu, in welchem Gcistc dcr Kaiser, unscr crhahc»c>'
Gcbictcr, dicse Eröffiumgcn aufgenommen zu scl^
wünschte, iudcm wir ci» bcsondcrcs Gewicht auf d̂
außcrordeutlichc Wichtigkeit der uon ihnen zu nchnic«'
ocn Entschlicßuugcn lcgtcn.

Wir habcu dic Kabinctc uou Paris und Londl»l
darau eriuuert, daß die gcmcinsamcn Bcstrcbungctt
oer Mächte unwandelbar auf die WicdcrhcrstclllMg
eines festen und daucrhaftcn Fricdcus gcrichtct s""

l sollten. Wir habcn ihncn uuscrc Meinung ausgedrückt,
daß zuversichtlich keinc Macht dcm Vorwurf sich aus-
setzcn möchte, irgend cin Mittel vernachlässigt zu ha-
bcn, um dcn Kricgsplagcn ein Zicl zu stcl/«i, mw
wir haben daraus gefolgert, daß dic (-ccmachtc rc s>
lich uud gewissenhaft die Frage erwäge» wurden, oo
in dcm Gehalt der Antwort dcs Kabincts uon V l .
Petersburg nicht solchc VcrstäudiguuMclinc cuthaum
scien, daß eine defiuitiuc Fricdcusstiftung daraus sicy
crgcbcu könnte.

Wir haben bci dcn Höfcn uon Frankreich uno
England konstatirt, daß Nnßlaud keine Schwierigkeit
machc, den in dcm Wicurr Prctuloll vom 3. April
aufgestellten Prinzipien beizupflichten, in dcm Sinn?,
oaß es erklärt, dic Integrität dcr Türkei achtc» z"
wollen und bereit zu sein, vorbehaltlich schicklicher S>''
chcrhcitcn dic Fürstcnthümcr zu räumen, so wie z»f
Befestigung dcr Rcchte dcr Christen in dcr Ti'"'^
durch eine Betheiligung an der curopäischcn G a r ^
mitzmuirkcu, untcr die nach dcr Ansicht dcs Kab^ ,
uon St . Pctcrsburg dicsc Nechtc, einschließlich ^
rcligiöscn Priuilcgicn dcs nichtunirtcn griechisch^
Ritus gcstcllt sciû  würbcu; daß dicsc dreifache Basis
»ach dcr Mcinung dcs russischen Hofcs als AB '
gangspnnkt zu Fricdcnsuutcrhandlungcn dicncn könnte
dcncn cinc allgcmcinc Einstclluug dcr Fcindscligkcitcn .
vorangegangen wärc; daß cndlich, wcnn das Kabinet i
von St , Pctcrsbnrg nicht ausdrücklich cincs in dcw
Protokoll uom 9/Apr i l enthaltenen uicrtcn Punktes
gedacht, kraft dcsscn dic Ncgicnmgcn, wclchc da»
Protokoll uutcrzeichnct, sich verpflichtet haben, g '̂
meinsam dic gcciguctstcn Garantien ausfindig »̂
machcn, um den Fortbestand dcr Türkci mit dcm au'
gcmcincn curopäischcn GIcichgcwicht zu ucrbiudc», c
uns uuzweifclhaft crschicn, daß schon die uollstäudiat
und rückhaltlose Annahme dcr drci cvstcn Puuktc d^
Lösung dcr durch dcn vierteil angeregten Frage c>''
leichtern müsse, ,

I n dicscm Sinnc hat sich das kaiscrlichc Kal»»^
bcmüht, den erwähnten Eröffnungen dcö kaiscrl. n ^
sischcu Hofcs bci dcu Seemächten cine solchc M l '
nähme zu bcreitcn, daß man glückliche Ergcbnisst l" '̂
uou erhoffen könnte.

Wir habcn uns jcdoch in dem Fall befundcn, 3
konstatircn, daß die durch die Mittheilung dcs Ka^
nets uon St . Petersburg auf dic frauzösischc >",
englische Ncgicrung hcruorgcbrachte erste Wirkung '
scrcr Erwartung nicht entsprochen hat, , ̂ «

Sowohl in London als in Paris hat das l
dauernde Verweilen dcr russischcn Truppcn auf ^ ,̂
mauischcm Bodcn der Vcistimnuing ocs Kabincts .,̂
St . Pctcrsbnrg zu dcn im Protokoll vom 9. ^ , ,
nufgcstclltcn Prinzipien dcn größten Theil i h n s / " ^
thcs zu nchmcn gcschicucu. Das frauzöfischc und ^^.
englische Kabinct'bestehen darauf, die Räumung
Furstcuthümcr als die vorläufige Bcdiugung '.
Verständigung zu bctrachtcu, uud druckcu ihr ^
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neu aus über die Behauptung dcs Hcrru Grafen v.
Ncsselrode, daß dic Integrität des ottomauischcn Rcî
chcs so lange nicht durch Rußland bedroht sein würde,
als sie vou den Mächten, wclchc in diesem Augen-
blick die Gewässer und das Gebiet dcs Sultans beseht
halten, geachtet wäre. Diese Kabinctc haben lebhaft
die Analogie abgelehnt, wclchc die Depesche des rus-
sischen Reichskanzlers zwischen der Anwesenheit der
verbündeten Truppen — die von dcr hohen Pforte
verlangt und durch ein diplomatisches Aktenstück, des-
sm Wirkungen nach gemeinschaftlicher Ucbcrcinkunft
aufhören sollten, geregelt worden ist, — und der That-
sache dcs Einmarschcs dcr russichcn Armee in das
ottomanische Gebiet anfstcllm zu wollen schien.

Was die religiöse Frage betrifft, so glaubten die
Höfe von Paris und London annehmen zu müssen,
baß nach der Ansicht dcr russischen Regierung dcr reli-
giöse Schutz, den sie über dic Gricchcn vom orientali-
schen Ritus' beansprucht, sich auf eine europäische Ga'
wntie begründen müsse, wcßhalb sie uicht wohl be-
ä«ifcn konnten, wie die Unabhängigkeit und Sonvc-
^anetat dcr Pforte gleichzeitig mit einem solchen Sv,-
nnn bestehen könne. Indem die Höfc uou Frankreich
^"o England ihr Interesse für die Verbesserung der
âge d^. Rajah's betheuern, sind sie jedoch der Ansicht,

aß die Reformen, welche in das Vcrwnltungsvcrfah-
'e>>, dem jene unterworfen sind , eingeführt werden
uutcn, uun der Initiative dcr ottoiuanischen Regie-

wg ausgehen müßten und daß jede fremde Einwir«
scM '" ° ' ^ " " 5 " ' ^ nur durch Beihilfe guter Rath-
> /'age u,id uicht durch eine Einmischung sich bethäti-
,! dürfte, welche letztere auf Verträge sich bcgrüu-

e, diz> f^^ Staat unterschreiben könne, ohne auf
!"»e Unabhängigkeit zu verzichten.
, , , Dlc Kabiuetc von Paris »no London haben cud-
"") hervorgehoben, daß das russische Schriftstück ucr-
nueden habe, auf diejenige Stelle des Protokolls uom
' ' April einzugehen, welche am meisten seine Auf-
'ucrksamkcit hätte fesseln sollen, und die nach der
Meinung dieser Kabinetc von überwiegender Wichtig-
keit war, indem sie dic Nothwendigkeit beruhigender
Garantien gegen die Wiederkehr neuer, das europäische
Gleichgewicht bedrohender Verletzungen implizirtc. Die
Legierungen von Frankreich und England erachten
d>e von ihnen gebrachten Opfer als zu beträchtlich,
den von ihnen verfolgten Zweck für zu wichtig, als
daß sic sich aufhalten lassen sollten, bevor sich Gc-
wißhcit erlangt, den Krieg nicht nochmals bcainn^n
zu müssen. ^ " , " n

chlag ablehnen zn müssen, der damns hinzi len v>^ '

M ä , ^ " l " l " ' ^ " ^ringenden Vorstellungen haben diese
-U achte ich endlich jedoch herbeigelassen, chon jei.t,
" Vorbehalt der Modifikationen uno Ergänzungen,

"ciu,c die Umstände nothwendig machen könnten, die
"nrantien namhaft zu machen, wclchc ihncu unerläß-

«1 Icheincn, um dic Wiederherstellung dcs Fricdcns
Wo n5 ^baltnng dcs Glcichgen'ichts in Europa auf
n^,. "wundlagen zu errichten, wobei sie uns anheim-
sn>u ' ' . ^ " " " ' ^ ^ l"^ zweckmäßig erachten, in un-
nuz,,,^^"^" Namen Rußland gegenüber uns darüber

V'rchen.
lieh ,,z^°^ Garantien sind angedeutet i» dcr abschrift»
reichZ >,, ^'acfügtcn Note, wclchc dic Vcrtrctcr Frank-
binct aer l ^ " ^ " ' ^ ^ gleichlautend au das kaiscrl. Ka-
Protokyl, ^ ^ ^ ' " ' ' ^ ^ 6 ^ " " "^ ^"^" ^ " " ' b"'
stellt»,, n ? ' ' , uameutlich ' " den vom 9. April aufge-
»ei, N>" ^luzifti^^ uud stimmcu also mit unserer cigc-
hin i„ "^'gnng iibcrcin. Das kais. Kabinet, das init-
i^ 'sbur-,^ ^'"uihme von Seite dcsscn von St . Pc-
dcii N ^ "^ ""zinc praktische Mittel erblicken würde,
nnderg ,/^,^»tcrhaudluug zu betreten, fauu nicht
>>che E>. " . sie auf das wärmste zn ernster und rcif>

^^üwä'r^ ^ " ' Herrn Grafen v. Ncssclrode die
^'schrift ^ Depesche vorlesen und ihm davon eine
tend, n i ? ^ " ' wachen Sie alle Vcweisgründc gel-
ber O,., ^ ^u Gunsten einer rückhaltlosen Annahme
be» al<" ' ^ " sprechen, anf denen, wie wir glan-
so uielc '/> -^ " ' ^ I "b , sei, den Kriegsplagcu, die schon
viel m ^ ' " ll^ostet haben und unzweifelhaft noch
le„ r> '̂ '"u sich greifen dürften, ein Ziel zu stcl-
osfe'n ̂  ber That gewabrt Oesterreich nnr in der
als ^ "Unahmc dieser Grundlagen, welche es selbst
den« "^hwendigen Veoingunge,! eines festen Fric-
H .̂  „verkennt, die Chance, zu einer allgemeinen
< ,̂ ''"udignng zu gelangen. Wcnn das Kabinet von
,̂ l- Heterciburg de» vier iu Rede stehenden Garau-

. " ' bcistinimtc, su könnte es auf unsern Eifer sich

. " "scn, an die Seemächte die erustlichstcn Vorstcl-
"ugen zu richten, um sie zn vermögen, ihre Zustim-

, , ' "Ü zu gebeu, daß auf diesen selben Grundlagen
^ M ä m n t Unterhandlungen eröffnet würden und man!

über eine gleichzeitige Einstellung dcr militärischen
Operationen sich ucrstäudigte.

Wir beschwören nochmalö den kaiserlich rusfisthen
Hof von der unermeßlichen Tragweite dcr von ihm
zu nehmenden Entscheidung sich wohl zu onrchdrin-
gen, uud brauchcu nicht Ihnen, Herr Graf, zu em-
pfehlen, alle in ihrer Macht stehenden Mittel anzu-
wenden, um es dahin zu bringen, daß dicsc Entschei-
dung den Fricdcnsintcrcsscn günstig jei.

Da die außerordentliche Wichtigkeit dcr Lage den
Maßstab der Ungeduld zu bieten vermag, mit dcr wir
die Antwort erwarten, wclchc Ihnen von dcm russi-
schcn Kabinct crthcilt wcrdcn wiro, so crsuchc ich Sic,
oicsclbe uus sobald als möglich zu übcrmittcln nno
ergreife ?c. )c.

(Unterzeichnet) V u o l ."
M ü n ch c u, 28. August. Heute Morgens 9 Uhr

hat ein feierlicher Gottesdienst mit Hochamt, um vom
Himmel die Niedcrabwcndnng dcr hcrrschcnocn Brcch-
ruhr-Epidemic zn erstehen, vor dcr Maricnsäule auf
dcm ehemaligen Schrannenplahc unter außerordent-
licher Theilnahme ocr Einwohner dcr Hauptstadt statt'
gefunden.

Schweiz.
G e n f , 24. August. Ueber die uom hiesigen Ju-

stiz- uud Polizcioepartemcut verfügte Ausweisung ocr
Herren Arrago und Engen Sue (Mcon hat sich vcr-
steckt) erfährt man, daß die Maßregel vom Bundcs-
rathc und uicht von der französischen Rcgicrung an-
geregt wuroc und eine Folge des Auftretens dieser
Männer im Verner Jura ist.

Wallis wünscht eine Konferenz der beim Bau
der St . Beruharostraßc iutcrcssirtcn Kantone Waliis,
Waadt, Freiburg mw Bern zur Erzickmg einer all-
seitigen Betheiligung bei diesem großartigen nnd kost-
spieligen Uuternchmcn.

Frankreich.
P a r i s , 30. August. Dcr Monitcur« ucröffcnt-

llcht den zwischen Frankreich nnd England über die
möglichst gleiche Vertheilung dcr russischen Gcfaugcucu
abgcschlosscueu Vertrag.

Großbritannien.
L o n d o n , 29. August. Ein hiesiges Hand-

lungshaus, das am 19. d. M. angefragt hatte, ob
Odessa und das azow'schc Meer blokirt seien, hat
am 2ll. von der Admiralität den Vcschcid erhalten,
daß „der Vcfchl abgesandt sei, eine wirksame Vlolade
aller russischen Häfen im schwarzen Meere zu verhän-
gen, und Grund anzunehmen, daß die fraglichen Hä-
fen entweder schon blokirt sind oder doch binnen Kur»
zem es sein wcrdcn".

Spanien.
Aus V a y o n n e wird vom 23. August geschrie-

ben: Heute ist aus Madrid ein ministerieller Befehl
angelangt, die dort befindlichen spanischen Militärs 30
Kienes von dcr Grcnzc zu intcrnircu. Die Generale
Mata y Alos, Lnrcy, San Roman, Oncseda, Calongc
uud andere, die von der Regierung die Automation
znr Reise iu's Ausland erhalten hatten, werden dem
Befehl, aus Respekt vor dcr militärischen Disziplin,
wohl Folge leisten.

Die „Espaua« schreibt: Abgesehen von Barcelona
und Lcrida genießen sämmtliche Städte der vier Pro-
vinzen, die das Fürstcnthnm Catalonien bilden die
vollkommenste Ruhe.

Die herrschende Epidemie fährt fort, Vcrwüstun-
gcu in Varcclona anzurichten uud sic hat^ich mm auch
iu Vich, Mataro, Maurcsa uud andcrn «Htädtcn aus-
gcbrcitct.

Donanfürstenthnmer.
Buka res t , 22. August. Ueber ocu Einzug

Omer Pascha's in Bukarest bringt die „Vnkarcster
deutsche Ztg." einen ausführlichen Bericht, dem wir
noch entnehmen, daß dcr Feldmarschall bei der ihm
crrichtcten Triumphpfortc Glückwunsch- und Ergeben-
bcMAdresseu, unter welche» sich auch "»c der studirei!-
den Jugend befand, entgegengenommen hat. ^cn
walachischen Truppen n'nrdc nach dem Deri ircn w -
qcn ihrer ehrenbaften Gesinnung und Staudyastigmi
von Omcr Pascha volles Lob und die Hosfnung auv-
gesprocben, daß sie künftig verbündet nut den H " n
ihres legitimen Souveraius ihr Vaterland »nd >>," gw
teö Recht vertheidigen würdeu; als Vcn'e>s m " ^ .
trauens befahl Omer Pascha, daß m ^ " ' ' '
.eibwache bloß aus n'alachischen Truppen este e ° I '
wodurch' die größte Freude bei d.esen ) "° ^ M
wurde. Die A»iiliar-Truppen >va en " ° ° " "
z»ge d»rch eine Abtheilung sranMchcr uud engl,,chn
Poutonicrs vertreten,

Nnßlnnd.
^ Odessa, 13./2^. August. Die heutige Ode^aer

Zeitung enthält die Verleihung des Exequaturs dcr

kaiserlich-russischen Regierung an den hier ernannten
kaiserlich-önerreichischen Gcueralconsul, Josef Ritter v
Cischiui. — Gcstcru wurden die zwei großen Pair«
Hains, wclchc von dcr gcstrandctcn Fregatte «Tiger«
erbeutet wurde», versucht. Beim vierten Schusse barst
ein Stück, tödtete einen Artilleristen und vcrwundctc
mehrere derselben. Dcr Gcncralgouvcrncur Auncn-
koff und cinc große Mcngc Ncngicrigcr waren bei
bcm Unfallc zugcgcn und das Unglück wärc bcden-
tcndcr geworden, wcnn die GcschütMücke horizontal
und nicht vertikal in dic Höhe geschleudert worden
wären.

Nach Vricfcu ans T i l s i t vom 27. o. M. hatte
man aus Wilna erfahren, daß auch dcr dortige Gcnc-
ral-Militärgouvcrucur, Fürst Vcbutoff, zur Armcc
abzngchen im Vcgrisf stand. I n Russisch - Georgen-
bürg warcn am 23. einigc Truppen-Abthciluugcn
nebst Geschützen anf dem Marsche nach Warschau ein-
getroffen. Ihre Zahl soll etwa 30(10 Mann betra-
gen haben. Sie sollten in Gcorgenbnrg einen Rast-
tag halten. Das rnssischc Husaren-Regiment, welches
in Polangcn stand, ist von dort nach Kurland ab-
marschirt; zwei Schwadronen desselben stehen angeb»
lieh jctzt in dcm kurländischcn Ort Nuhau, vicr Mci-
lcn von Polangcn und dcr übrige Theil des Ncgi-
mcnts in dcr Gcgcnd vou Mitan. Das Iäger-Rcgi-
mcnt Narwa, welches bisher bei Liban stand, hat auch
cinc andere Bestimmung erhalten; es ist nach dem
Königreich Polcn dirigirt Polangcn und Liban haben
gegenwärtig gar keine Besatzung; iu der Gegend von
Polaugcn versieht nur ein kleines Kosaken - Piket den
Dienst; auch die ganze Strecke vou da bis Libau soll
mir schwach besetzt sein. Die Grenzwachen haben an
Stelle des Generals Fomin einen neuen Chef crhal-
teu, da jcncr als Gcncralmajor zur Artillerie beru-
fen wurde.

Telegraphische Depeschen.
' T r i e s t , 2. Sept. I n G c n n a kamen am

29. August 80 Erkrauknngen uud 40 Todesfälle vor;
in den übrigen nahen Ortschaften ist die Krankheit
beinahe crloscheu, dagegcu in Cag l ia r i , doch gelinde,
aufgetreten. I u L i v o r u o erkrankte» am 29. v .M.
11 Personen und 11 sind gestorben.

- H c r m a n n s t a d t , 2. Sept. Die «Bnkarester
Zeitung" meldet, daß die von Vraila nach Galacz
abgezogenen Russen, ersteres wieder beseht haben.
Oberst' Eragh ist zu Nustschuk au der Cholera gestor̂
ben. Dcr außerordentliche Kommissär dcs Sultans,
Derwisch Pascha, ist am 2-'!. v. M. zu Vukarcst cin-
gczogcn.

" B e r l i n , 2. September. Der Herr Mini-
sterpräsident ist noch vor Ankunft Venkeudorff's von
Pntbns abgereist, und bereits hier eingetroffen. Graf
Bcnkcndorff überbringt ein eigenhändiges Schreiben
Sr. Maj. des Kaisers von Nnßland an Se, Maj.
dc» König von Preußen.

P a r i s , - 3 . Sept. (Aus dem «Monitenr«.)
Sc. Maj. der Kaiser ist gestcr» i» Calais angekom»
mcu, und hat Se. Maj, dc» König dcr Bclgicr da-
selbst empfangen. Dcn Snbskribcntcn auf dic lctztc
Aulcihc ist gcstattct wordcu, dcn noch einzuzahlenden
Rest der gezeichneten Summe gegen Eskomptc gleich
zu erlegen — Aus I r u n u. 2. d. mcloct dcr ,,Mo-
nitcur": Allc politischcn Vcrcine, welche nicht Wahl-
vcreine sind, wcrdcn aufgelöst. Offiziere, wclchc sich
ohne Dicnst und ohne in Madrid zu oomiziliren in
der Hauptstadt aufhalten, müssen dieselbe verlassen.
Jene Offiziere, wclchc bci dem lctztcn Ausstände bc-
thciliget warcn, wcrdcn vor ein Kriegsgericht gcstel/t.

L o k a l e s .
Laiback, 6. September.

Am 2 d. Patten wir das Vergnügen, dcn Flö°
^»virtuosen Hcm, Wilhelm H u m p l in einem von
ihm veranstalteten Konzerte zu hören. Herr Hnmpl
ist Künstler im wahren Sinne des Wortes, denn
nicht nur scin schöner, runder, iu der Höhe, Mitte
und Tiefe uolttommcn ausgeglichener Ton, seine reine
Intonation, seine außergewöhnliche Technik, bei der
man oft täuschend zwei Flöten zu hören glaubt, und
sein seltenes Staecato machen ihn dazu, sondern noch
mehr scin cdlcr durchdachter Vortrag, dcn er mit gro<
ßer Anmuth schmückt, uuo dadurch dc» Reiz der Aus-
führung erhöht. Auch die übrigen Programmöstückc
befriedigten vollkommen, sowohl in Hinsicht dcr Wahl,
als dcr trcfflichen Allsführung, und dcr wohlverdiente
Applaus war in dcr That cin allgemeiner. — Dcr
junge Künstler, dessen schönes Talent durch attaemei-
ucu großen Beifall belohnt wurde, gibt nächsten Don-
nerstag sein zweites und letztes Konzert, worauf wir
um desto lieber aufmerksam-machen, als Künstler auf
diesem Instrumente heutzutage zu den seltensten Er.
scheinnngen gehören.

Ba>» erg.



MnyanZ )ur RmI^aclwrSeitmm.
Börsenbericht

ciUl! dem Abendblatte der öfters, tais, Wieoei-Zelcung,

Wie» 2. September Mittags ! Ul,r.
Der Vsfekt, den man von dem Steige» der Eonsols nnd

Rente erwarte» dürfte, wurde von einer minder günstigen Stim-
mung der Nörsc ohne evidenten Grund parcilnsirt. Die Con-
tremnie fand heute einigen Voden für ihre Operationen; 5 °/„
Metall,, u°» denselben weniger berührt, schloffen 84 ' / , , Lotto-
Anlehc» hingegen »ich um l V, !' '^t, und wurde zuletzt mit
94 ' / . notirt.

Auch nlle Aktien fanden nur zu niedrigeren Preisen Käufer,
Dampfschiff- Aktie« abermals um 5 fl, billiger,
Nordbahn blieben 172 V, ^ ' / " während sie gestern auf

171 '/, — V. standen.
Am deutlichsten sprach sich der Charakter drs hemigen

Börsetage« im Devisengeschäfte aus,
Wechsel waren zwar gegc» dcn Schlus» hin genügend vor-

handen, aber nur zu ' /, bis l pCt, höheren Preist».
Augsburg N 6 ' / . ; Paris i 8 . ; ' / . , London l l . l 8 ; jedoch

Brief,
Amsterdam — — Augsburg 1 l 6 ' / . , — Frankfurt N 6 .

— Hamburg 85' / . - — Livcnw —, — London >i,18, — Mai-
land l>5. — Paris ! « ' / . .
StaatSschnlduerschrcibungcn zu ,̂  "/« 84'/.—8'^'/«

dctto „ 8. 8, „ 5 °/, 9 ^ - 9 5
dctto Glogguitzer m. N. „ 5°/» !>l—<N V.
betto „ „ 4 V. 7» 74 7 . ^ ^ ' / ,
dctto „ ,, 4°/« 6 6 ' / . - « 6 7,

Etaatisch, u , I . Il<50mitRückz, ^ °/̂  8 9 - 8 9 7.
detto 18Z2 „ 4"/„ «6 ' / . —«7
dctto „ I»/« .̂ 1 7.^5! 7,
detto „ 2 7,°/„ 42 7 . - « 7.
d'tto „ i »/„ 17 7.-^7 7,

Vnmdentlass.-Oblig, N. Oestcr, zu 5 V» 81 '/,-«2
dctt° anderer Kronländcr 77 — 79

LotterieAnlchen vom Jahre 1 ^ 4 224-«25
dctto dctto 183» «32 7 , -132 ' / .
dctto detto <8Zl 94-94 7.

Vanco-Ol'ligationen zu 2 >/, °/̂  5,7-58
Obligat, des L. V, ',>,»!. v, I . <?5!> zu 5 V. 9 ! - 9 4
Aank-^ftic,! mit Äczug pr. Stück 1265—,268

dctto ohue Äczug >a48-l^5!>
detto »cucr V„ussio» 1N07-IÜN9

Esc°»,ptcl'.n,f-Aktil» »4 ' / . - UZ
Kaiser sserdinauds-Nurdbahn <72 '/, —<72 7,
Wien-Naaber 70 7 , -8«
Ändweis-Linz-Onüi,!!!,,. r 2KU —2N1
Preßb, Tyrn, Eiftnb l , E„>ission 1->—2l>

2. „ ,»it Pviorit, ,̂ N—.'!5
Ocdcnl'urg-Wien-YIcustädter 59 7, -NO
Dampfschiff-Aktien «6? —570

detto ,2 . il,»iffion 550-ööii
delto des Ll»yo 548-550

Wiencr-Da»!pf,»>!l)!°Ä>li>n 125—12«
Lloyd Prior. Obüg, (in Silbe») 5°/« —97
Nortbahn ' »tttu 5°/„ «^—8'l 7. ,
Gloggnißer detto 5°/» 80 -81
Donau-Dampfschiff dctto 5 °/„ 85—85 7.
Como Rentschemc <3 '/, " 1 i
Gsterh«zy 40 ss, Losc 84 7,-^ 84 '/.
Windischgrätz-Lost 2 9 - 2 9 7.
Waldstcin'sche „ 2 8 ' / . - 2 9
Ktglevich'sche .̂  j y ^ ^ ^ O ^
Kaiscrl, vollwichtige Dukaten-Agio 2 l—2! 7, !

Telegraphischer Kurs » Bericht !
der Staatspapiere vum 4. September 1854. ,

«Ltantsschuldvcrschrcibungen . zu 5 M . (in CM,) 84 15/lß !
dctto . . . / . . „ "t l/2 „ „ 747/16 !

Darlehen mit Verlosung ». I . l839, für 100 fl. 132 .V^ '
Orundcntl.-Obligat. anderer Kronländer zu Z >« 79 !/^ j
Aktien der Niedcrüstcrr, Escomptc-Gc- !

sellschaft pr. Stück zu 500 n. . . . 468 3/4 fl. in <5, M , ,
Lott°-«nlehm v I . 1854 9^ 1/2 ft. in <Z. M , '
Bank-Actie» pr. Stück «265 ft. in L. M . j
Aktien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu 1NUU fl. C. M . getheilt , . . . 173!» ft, iu (5. Vt,
Aktien der österr, Donau-Dampfschiffahrt

zu 500 fl. L. M 569 fl. in C. Vl .

Wechsel Kurs uom 4. September 1854.

Amsterdam, für 10«) Holland. Guld,, Nthl. 98 3/4 2 Hniat. '
Augsburg, für 10l> Gulden Cur. Guld. 1!« 7/8 Af. Ufo, ,
Frankfurt a. M . (iür 1ÄU fi. südd. Ver-) ,

c!ns Währ.i,u24j/2ft,F!,^,Gu,d,) , !L1/4 3 Monat
Ha»,burg, für 100 Mark Vanco, Gulden 86 Bf. 2 Monat. ̂
L, ndon, für 1 Pfund Sterl,ng, Gulden < >-2,i 3 Monat. >
Mailand, für 300 Q.sterr. Lire, Guld.» > 16 Äf. 2 Monat. ,
Pari« für 300 Franke» . , Guld, 136 Bf. 2 Mmiat. >

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
>n Laibach am 2. Eept.mber !8ö4. ^

!

Marktpreise !! Magazins- j
Ei» Wiener Metzcn j Preise, i

^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ 1^.1 k r ^ s s ^ ^ .
W e i z e n . . . 6 2 ? ? 4 0
K u k u r u t z . . . - ^ — 4 1 2
H a l b f r u c h t . . ^ — 5 4 0
K o r n . . . . ^ > 6 ' / , 5 2 0
G e r s t e . . . . » 2 0 3 2 0 j
H i r s e . . . . - - ^ 4 3 0 i
H e i d e n . . . 4 2 6 4 1 2 >
H . , » " . . . 2 2 ' / . 2 4 8 !

Z, 5NN, i. ( ,) Nr. 7887.
Vor einigen Wochen wurde in einem Glvis-

lergewölbe ein Damen-Sonnenschirm liegen ge-
lassen,

Dl'r V>>rll>sttr>»>zen0e wolle sich bei der Po-
lizei - Diivktion daium melden.

Laibach am ^. September l854.

ä, 5NI, ^ Nr, 7893.
Den 27. u, M. wl!i0e ,n dcr hiesige» Dom^

kirche »i» ,'ioldsnes ?l>in!.'̂ nd gefunden.
Der Verlustlr.i^üdl' wolle si I1 bei der Po-

lizei - Dirckcion d^rum mel^^n.
Ludach clü< 3. 3,'pl^u^'er l854.

Z. 505,

L i z i t a t i o n.
Von ?eite desk k, iNylischen Beschälpostens

Sello wild bekannt gemacht, daß den Sechsten
Sep tember 185,4 Früh halb »U Uhr, Ein Stuck
wegen Gebrechen ausgemusterter t-ljahriger Hengst
s,i,^ nt? !̂c,>!lcli verälißerc wird.

Scllo am l. Beptember l854.

Z' 1425. ( l )

Lizitations-Anzeige.
I n der Salendergasse H a u s - N r . >93, im

3. Stock, werden am 12. September «854, Vor«
mittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3
bis « U h r , verschiedene Einrichtungsstücke, als:
Kästen, Vetten, T,sche ?c,, nebst Kuchengerält)'
schasten gegen bale Bezahlung an den Meistbie-
tendln veräußert.

3, 1427^ 7l)

G ä n z l i c h e r

Ausverkauf.
Krankheitshalber sieht sich Unterzeich-

neter veranlaßt, sein Geschäft gänzlich
aufzulösen u>w wird, von heute a n , sein
Warenlager beoeuteno unter oen Fadriks-
preisen verkaufen. Er bittet um geneigten
?uspruck Gleichzeitig macht er auf sein
stark assortirtes i'ager von echten Lemwan
den, Tischzeugen, Hanotücherzeugen :c
aufmerksam.

Leopo ld F le ischmann,
am Hauptpiahe,

K. k, ausschließendes P r i v i l e g i u m auf daß

Anatherin I ^ ^ M Mundwasser

^MDDl^^RD^M» psaktischer Zlihillii-zl iil,d Prwilegien . Inhaber >n Wie»,

D D ^ D D D R ^ ^ Di'sss Mü!,!-waffer, vllt, der m^diciiiischen F^cullät gtplüfc l'̂ 'd diü'H
W W W W W W W eigne Erfahrung n-probt, b.währt sich vorzüglick qegen üble» G>>"ch au
M>^W>M l>em Munde, bci '.'^nac! lässigter Reinigung sowohl kü^stl'ä'.r alv d^hl.r
M « W N U ^ Zäyic undNlnze,,,, »»d ^eqe» den Tabakgeruch; .s bewährt si^ abcr auch

MMMWM^ als ein uorzüuliclnö Mitt.l gegen leicht blutendes Z,'t,»fl''!scb , bei Bchwinoen
Ä « « N » l » « > « > » d>ö,.lben, und tadmch i!rcknwe,ten der Zähne, indem >s d.,s Z,!)nfi>>!ch
W V l W W W W stä'kl. Dieses Mimdn'aff.r ist als ras erprobt b.st̂  Mit t . l zur V>Haltung
H ^ ^ ^ W ^ ^ ^ ^ W dei Zähne und d>6 Zahnst»ischcs bekannt.

M M D D z M D D M Ein Flacon sammt Gebrauchs-Anweisung kostet ss. I, 20 kr, C, M.

Vegetabilisches

Z a h n p u l v e r
von ̂ . <^. l»«z»p>, 55»H»,»»,,'«t, u, Privil, Inh 'b. r d.s ^K,»l5<,l»«>,'l,»-W>«,n«l,v»»««''»'"'

Wie», Stadt, Goltschmidaass.» N^. «04.
Es oiniqt die Zahne der Al't, daß durch dcss,n tä'gli^en W.brauch nicl'l nur der gewöh»!"''

so lästige Zahnstein entfernt wird, sondern aul, die Glasur der Zähne an Weiße und Zartheit
immer zunimmt, l Bch'chl.l kostet 36 kr.

Die Noderlage uon obigen beiden Artikeln ist in L a i b ach bei A l o i s K a i s e l l , »zu»'
Feldmarschall Grafen R a d c t z k y . «

Z. !42l, (!) "

i Photographische Portraits. !
3 Der Unlerzeichnete empfiehlt sich bestens zur An- ^
l fertiguiig photographischer und Daguevre'scher Portraits, ü
l sowohl schwarz als in Farben ü
^ Aufnahmstunden täglich von Früh 7 bis I2 9 U h r !
^ und Nachmttrag von 3 b:s 5 Uhr, bei t rüb" und reg- Ü
^ nerischer Witterung von Früh 8 bis 12 Uhr, und Nach- ̂
^ Mlttag von 1^ 3 bis 3 M)r zj
l' Logirt am alten Markt Nr. 15, 3. Slock. Ẑ
.̂  Laibach am ö. September 1854. Z
li N. Nrach. Z
?! Photograph. ĵ



Enyeichnunn.cn aus das National-Anlehen.

xxxiv.

l̂  B e i der La n d esh auptkasse in L a i b ach.

G u l d e n

Bereits nachgcwies. Einzeichn. 1,392.420
Hr. Josef Nome, Pfarrer ,00
..Leopold Kremscher, Stadt Nr, !6 20
«r. Maria Gaselli, Stadt Nr. 263 620
Hl- Josef Nieder, Hausbes. 60
„ Vinzcnz v, Nenzmberg, dto. 340
'' "5°sef Zhimschcr, 200
«l, Maria Bonazh, Mchlhändlerin 20
Hl. Franz Hintcrlechner 20
«l, Franziska Schupcuz, 100
"'Theresia Steinmetz 80
Hl> Matthäus Rems 150
bl. Maria Matcusche, Hausbes. 50
Lr. Wolfga„g Günzler, dlo. 360
" Mathias Sarer, Kaffehsieber 50
" 2«sef Kali» 80
" ^"t°b Schelcsnikar, Bäcker 20
,^3"«z Lotar 250
",^ """« Kattauer 320
" ""nMka Macher, Hausbes. 300

1,r̂  ' " ! ' " ^'"«zny, dto, ,00
" M t,'' ^ ' " ^ Schuhmacher 40

^ Vi7,?uko.ilh/H^sbes,
^r « ŝ , ^">chttt!, dto. 200
u - ^l,,abtth Mrak, dto. l40
Z / «»n^i, Slapnizhar.dto. 20
"" ' ^">efa Arzc, St, Peters .-Vor.
. st"" Nr. , 4 i 400
°", ,^ssar u. Gromadzki, !„ Laibach 1380
'' <>arlhei Gestrin, Hausbcs. 200
^ - ^oha„„a Iusmanü, dto. 120

<^e!l Impi-LZü cl! i!>-2c!l! ser-

beiß 200
" Franz (5echiii! 200
" Flc>„z Nasilisko 100
" F. Meßcüncu 100
" Alois Fontana Zy
„ Nikolaus Lepori 5y
„ Joscf Torrazzo 50
,, Franz Mattnia,, Wundarzt 50
„ A,uu,i Fnnitsclülsch, k. k. Lotto.Kol.

lcttant
„ Karl Achtschin, Hausbcs. ! ^
„ Matthaus Iolas, dto. , " "
„ Johann G. Winklcr, dto. 200
«l. Anna Wagner, Gastwirthin °«
„ >5akot' ^osu, Handelsmann , . «
" Georg La min, Hausbcs °«
" Mallhäus 3labcr,ng i„ Laibach ßoo
'' Johann Andcrwald, Hausbes. 40
" "Mou Titus Emrctar 250
" H , Nudholzcr, Uhrmacher 20
" ^scf Lozhnikar, Hausdes. 40
«'- Maria Schoß, dto. 70

- <̂, u""z Kogcl, dto. l00
" ^ "^ Pozhiuaumg. dto. 220
'. 3 ! ' '" 2"n>scheg, dto. 60
" G°, ^ Kozian, dto. 20
.. V ' ! " d Nolli, dto, 400
" Nöthig ^ " ' Roscngassc Nr. 104 280

T,,p, Klemcnz, Grundbesitzer >»
" Math, " ' ^ ' « ^ Stei» 50
" I°ha >, M?" ' " i , Glundbes. 80
" Josef s« ,7"hkot. NcchtspraktikaiU 360
^ M „k/ "" Hashes. -80
" Ger r 1 " ' " " , dto. 320
" A a r ^ ' d l a r , dto. 60
H'' I f ^ l ' e g , dto. 60

" ^Mttn. c ^ " ' Schuhmacher 20
" Auto,, ^^ ' "ger , Hai'dclömann «20
Fr, ^,a,,', " ^ l l 60
H'- S t e ^ ^ 2 " ^ Hausbes. 240

l"" Etupar, dto. 50

Summa 1,404.« 90

^ " " k- k. S t e u e r a m t e i n N e u s t a d t ! .

«> G u l d e n

br n^ """igcwies. Einzeichxungen 37,750

' > " Hozhcvar/dto. 20
" ^° ian„ Kcrcz, bto. 50
," ^° ef G°reuz7dto. 20
" ^alob Kraschouz, dto. 40
" Matthäus Petrizh, dto. 20
" ^corg Terolizhizh, dto. 40
" 8r<"'z Buzelle, dto. ^
" Mathias Nergazh, dto. 4"
" I°sef Pugel, dto. 20
" Mathias Ricfel, dto. 60

( 3 . Laib. Zeit. Nr. 203 v. ö, Sept, I854).

G u l d e n
Hr. Johann Erste, Gruxvbes. 20
„ Anto» Grizhar, dto. 2«
„ Paul Erstc, dto. 20
„ Iohaun Malli, dto. 40
„ Iohaun Iermann, dto. 20
„ Jakob Killer, dto. 20
„ Mathias Sorko, dto. 20
„ Josef 3ledeg, dto. 50
„ Martin Floriauzhizh, dto. 40
„ Johann Tetter, dto. 40
„ Anton Kraschouz, dto. 20
„ Michael Icrschin, dto. 40
„ Anton Texter, dto. 20
„ Barthel Icrin, dto. 20
„ Marti» Turk, dto, 60
„ Barlhl, Goreuz, dto. 50
„ Jakob Pleschko, dto. 40
„ Franz Wenne, dto. 40
„ Josef Weuz, dto. 240
„ Paul Iermauü, dlo, 40
„ Ioyau» Ianezhizh, dto. 40
„ Paul Meowed, dlo. 40
„ Michael Kosä,ak, dlo, 40
„ ?lutun Gregorizh, dto. 60
„ Georg Sklandrr, dlo. 20
„ Johann Vojanz, dto. 20
„ Franz Uharncg, dtu. 20
„ Kaspar Udouzh, dto. 4g
„ Ioslf Flor,anzhirh, dlo. 20
„ Jose» Fluri.nizhizh, dto, 40
„ Mathias Hrastcr, dlo. 40
„ Anton Darouiz, dto. Il>0
,, Franz K.,stelliz, dto. I<X>
Fr. Frnnziska Schusterschizh, dto. 20
Hr. Josef ÜZllle, dto, 20
,, Johann M,nn!ingel, dto. 100
„ Josef Forscheg, dto, 50
„ Kaspar Schinkouz, dlo. 20
„ 3jale,!tin Scheschun, tto. 50
„ Franz Le,,arzhizh, dto. 20
„ Iolia»» Kneß, Fleischer <00
„ Andreas Gregorizh, Grundbes, 20
„ Josef Surz, dto. 60
„ Johann Koschizhcg, dto. 40
„ Johann Lcicharne, dto. 20
„ Jakob Gollob, dlo. 20
Fr. Hclcna Pclrizh, dto. 20
Hl 6>a»z Hrovat, dto. 40
„ Mathias Kastell,;, dto. 40
„ Anton Sup.nizhizh, dto. 20
,, Joses Zöllner, dto. 20
„ Johann Klun, dto. 20
„ Mathias Hertel, dto. 20
„ Anton Nouak, dto. 20
„ Gregor Vraschcm, dto. 20
„ Johann Dragmann, dto. ^
„ Anton Mohär, dto. 20
„ Franz Mischiaf, dto. 20
„ Josef Wazhcr, dto. 40
„ Franz Nedeg, dlo. 20
Fr. Mari., Suhoruig, dto. 20
„ Maria Euhornig, dto. 20
,, Ulsul>> Gudcz, dto. 20
Hr. Mathias Prasscl, dto. 20
,, Iohan» Lcssiük, dto. 50
Fr. Anna Turk, dto. 20
Hr. Iodann Hrowatl), dto. 40
„ Mathias Garbcis, dto. 20
„ Michael Mervar, dto. 40
„ Franz Außez, dto, 50
,, Johann Strainer, dlo. 20
,, Johann Schetlina, dto, 20
,, ^ohann BaudeM dto. 50
„ Johann Papcsch, 0to. 20
,, Josef Pipau, dto. 20
„ Johann Mögüzh, dto. 20
„ Johann Midofar, dto. 20
„ Anlon Wolte, dlo. 40
„ Ios>f Iatsche, dto. 20
„ Johann HrouatI), dto. 20
„ Johann Hrovath, dto. 20
„ Mathias Papcsch, dto. 2«
,, Barlhl, Simonzhiz», dto. 4"
„ Andreas ^'naus, dlo. 2"
,. Ios.f iüruda,, dlo. ^0
„ Malhias Lumpcrt, dto. ^ "
Fr. Maigarctl) Pust, dto. ^ "
Hr. Michacl Schustc.schizh, dto. ^ "
„ Johann Kast.lz, dto. ^
„ Fra„z Auschin, dto.
„ Kaspar Mikez, dlo. ^
„ Josef Streincr, tto. ^
„ Johann Michalizh, dto. ^^
„ Johann S„anz, dto. ,««
„ Michacl Maintinger, dto, "n
„ Michacl Kuiiü, dto. , "
„ Michacl Wouk, dto. "
„ Barthl. Pogazhnik, dto. "
„ Josef Godcz, dto. "
„ Johann Nader, dto. ^ "
„ Barth. Kramar, dto. l̂>

G u l d e n
Hr. Math. Marsche, Grundbes. 20
„ Franz Surz, dto. 20
„ Johann Blaschizh, dto. 20
„ Anton Mcdwed, dto. Igy
„ Johann Pirnat, dto. 20
„ Franz Gregorizh, dto. 20
„ Franz Pelko, dto. 50
„ Franz Plantan, dto. 50
„ Martin Petan, dto. 50
„ Johann Ierizh, dto. 20
„ Martin Hrovath, dto. 40
„ Mathias Austin, dto. 20
„ Johann Kastelliz, dlo. 20
„ Franz Mosche, dto. 4«
„ Anton Tchibiz, dto. 20
„ Josef Gimpl, dlo. 20
„ Franz Osseunig, dto. 20
„ Joses Tomann, dto. 2l>
„ Jakob Koschl.r, dto. «0
„ Franz Iakschc, dto. 2<>
„ Johann Klanzher, dto. 40
„ Franz GoÜob, dto. 20
„ Anton Iabornigg, dto. 8v
Fr. Anna Kollenz, dto. 20
Hr. Josef Nogel, dto. 40
„ Jakob Hrowath, dto. 20
„ Fraoz Strciner, dto. 2v
„ Maitin Turk, dto. 40
„ Michacl Echcftan, dto. 20
,, Josef Goriup, dlo. 40
„ An!o» Suhornig, dto. 40
„ Johann Noni, dlo 200
„ Math. Primz, dto. 2«
„ Franz Studiz, dto, 2«
„ Anton Florianzhizh, dto. 40
„ Johann Hudail, dlo. 20
Fr. Agnes Supanzhizh, dto. 40
Hr. Johann Daroviz, dto. 20
„ Marti,, Supanzyigl?, dto. 20
„ Gcurss Ierman», dlo. 20
„ Johann Supanzhizh, dto. 40
„ Math. Koschak, dto. 80
Fr, Masgarcth Gcrscher, dto. 20
Hr, Franz ^I,,sc!)izh, dlo. 50
„ Michacl Gorcnz, dto. 20
„ Paul Iagschc, dlo. 20
„ Martin Wallant, dlo. 40
„ Johann Lnurizh, dto. 20
„ Franz «üzclle, dto. . 80
Fr. Katharina Lubi, dto. 20
Hr. Joses Kastcliz, dto, 40
,, Lukas Ho;hcr>ar, dto. 20
„ Anlun Schurra, dto. 40
„ Iohan» Koschaf, dto. 40
,„ »atth. Mldvtd, dto. «0
„ Michacl Pclko, dto. 20
„ Iohaun Schclko, dto. 20
„ Anton Gollol', dto. 40
„ Michacl Drag mann, dto. 20
„ Joscf Luscr, dto. 20
„ Franz Macher, dto, . 40
„ Franz Supanzhizh, dto. 20
„ Martin Schur, dlo. 20
,, Iatob Natlai, dto. 40
„ Adam Riefcl, dto. 60
Fr, Aloisia Stelle, dto. 20
Hr. Jakob Natlai, dto. 40
„ Michacl Schischta, dto. 20
,, Mathias Nedcg, dto. 40
„ Johann Blaschizh, dlo. ' 40
,, Franz Redcg, dlo. 20
„ Josef Pelko, dto. 40
„ Mariin Pcllo, dto. 20
,, Johann Radovan, dto. 20
„ Ignaz Oollob, dto. 20
Fr, Maria Hcrsch.r, dto. 20
Hr. Franz Pollak, dto. 20
„ Josef Kauschcg. dto. 40
„ Iohan,, Naltai, dlo. 40
„ Joscf Ncdc«, dto. 80
, Fianz Nittcl, dlo. 60

„ Adam Nudcschcg, dto. 20
„ Ic,ha,!<! Erste, dto. 20
„ Math B'crtazhuif, dto. 20
„ Vioze^z Mifüzh, dto. 20
„ Franz Rcdeg, dto. 4y
„ Gregor Erste, dto, 20
„ Iakoli Iermann, dto, 20
„ Anton Ruf,, dlo, ^«
„ Franz Lustig, dtu. 20
,, Ivscf Sporrer, dto. 20
,, Josef Schittnig, dto. 20
„ Martin Kuk,nann, dto. 20
Fr. Agnes Schurra, dto. 4l»
„ Anna Schurra, dto, 20
Hr. Franz Nouak, dto. 20
„ Anlon Udouzh, dto. 40
„ Johann Zollncr, dto. «0
„ Johann Gorsche, dto. 40
„ Johann Ianz, dto. 60
,, Iohan» Gregorzhizh, dto. 20



G u l d e n
Hr. Franz Ude, Grundbes. 50
„ Franz Schurra, dto. 20
„ Johann Rcttar, dto. 40
„ Johann Kauscheg, dto. 20
„ Anton Bodizh, dto. 20
„ Math. Iürgel, dto. 20
„ Franz Plain», dto. 40
„ Johann Hraster, dto. 20
„ Georg Muhizl,, dto. 20
„ Jakob Korazhin, tto. 40
„ Martin Riefel, dto. 40
„ Jakob Niefcl, dto. 20
„ Anton Markovizh, dto. 60
„ Anton Dsounig, dto. 40
„ Math. Osounig, dto. 20
„ Barth. Neier, dto. 80
„ Johann Klcmenzhizh, dto. 40
„ Anton Megsche, dto. 20
„ Martin Matek, dto. 20
„ Franz Grcgorzhizh, dto. 20
„ Franz Gollod, dto. 40
„ Jakob Lubi, dto. 40
„ Anton Medwcd, dto. 20
„ Johann Nicfcl, dto. 150
„ Martin Bojanz, dto. 50
„ Johann Gojanz, dto. 80
,, Franz Nojanz, dto. 60
„ Math. Sagorz, dto. 40
„ Johann Bambizh, dto. 40
„ Math. Saje, bto. 20
„ Martin Werns, dto. 20
„ Martin Rl'cfel, dto. 20
„ Michael Kescke, dto. 20
Fr. Margarelh Grizhar, dto. 20
Hr. Anton Potozher, dto. 20
„ Barth. Wuzhar, dto. 20
„ Gregor Ianz. -dto. 20
„ Anton Nojanz, dto. 20
„ Franz Schwingar, dto. 200
„ Josef Gran, er, dto. 200
„ Johann Kischzheg, dto. 20
„ Johann Potozhar, dto. 40
„ Anton Plesckkooiz, dto. 100
„ Franz Wcrzheg, dto. 20
„ Malh. Graschizh, dto 300
„ Johann Iuuaoz, dto. 100
„ Andreas Grill, dto. 20
,, Johann Stangel, dto. 20
„ Johann Wrunskelle, dto. 20
„ Johann Iaklizh, dlo. 20
„ Johann Grill, dto. 2«
„ Johann Pczhauer, dto. 20
„ Math, Rom, dto. 20 ^
„ Andreas Iuran, lto. 20 ^
„ Michael Rom, dto. 20
„ Georg Stangsl, dlo. 20
„ Andrcas Sterbenz, tto. 20
„ Michael Grill, tto. 20
„ Johann Pctschauer, dto. 20
„ Math. Pelschauer, dto. 20
„ Johann Emuk, dto. 20
„ Johann Troja, dto. 20
„ Jakob Kump, dto. 20
„ Franz Windischmann, dto. 20
„ Johann Ecker, dto. 20
„ Johann Willine, dto. »00
,. Jakob Petsckaucr, dto. 20
„ Jakob Iakschr, dto. 20
„ Malh. Grill, dto. 20
„ Andreas Krische, dto. 20
„ Math, Kiische, dto. 20
,, Johann Muschncr, dto. 20
„ Georg Krische, dto. 20
„ Andreas Stalzer, dto. 20
„ Johann Stalzer, dto. 20
„ Andreas Stalzer, dto. 20
„ Andreas Pezhauer, dto. 20
„ Georg Mauser, dto. 20
„ Georg Kump, dto. - ll>0
„ Andreas Pczhauer, dto. 20
„ Andreas Matzhelle, d<0. 20
,< Johann 3>om, dto. 20
„ Georg Pczhauer, dto. 20
,, Johann Mauser, dto. 20
,, Johann Pczhaucr, dlo. 20
„ Math. Pczhauer, dto, 20
„ Johann Kump, dto. 20
„ Anton Wrinstklle, dto. 20
„ Johann Wrinskclle, dto. 20
„ Johann Gribiz, dto. 20

G u l d e n
Hr. Johann Matzclle, Grundbes. 20
,, Johann Grill, dto. 20
„ Johann Flack, dto. 20
„ Johann Nom, dto. 20
„ Mathias Krische, dto. 20
„ Johann Wintischmann, dto. 20
„ Mathias Sprcizer, dto. 20
„ Matthias Wallizh, dto, 20
,, Johann Maußcr, dto. 20
„ Malhias Fink, dlo, 20
„ Jakob Staricha, dto. 20
„ Johann Friz!, dto. 20
„ Mathias Frizl, dio. 20
„ Stefan Maußer, dto. 40
„ Mathias Pezhaner, dto. 20
„ Johann Sftreizcr, dto- 20
„ Johann Krissc, dto. 20
„ Andreas Flak, dto. 20
„ Mathias Strizl, dto, 20
„ Johann iiuka,,, dto. 20
„ Johann Strizl, dto, 20
„ Mathias Stroje, dto. 20
„ Johann Lauser, dto. 20
„ Johann Krische, dto. 20
„ Malhias Skcdel, dto. 20
„ Johann Lukan, dlo. 20
„ Andreas Wrinskcllc, dto. 20
„ Mathias Stalzer, dto. 20
„ Johann Manßer, dto, 20
,, Mathias Krische, dto. 20
„ Mathias Matzclle, dto. 20
„ Anorcas Rom, dto. 2V
,, Johann Troje, dlo. 20
„ Andreas Schauer, dto. 20
„ Ioha„n Pllschaucr, dto. 20
„ Georg Thellian, dto. 20
„ Andreas Nhellian, dto. Z0
„ Johann Stumpft, dto. 20
„ Ancrcas Geiger, dto. 20
,/ Jakob Gcrgcr, dto. 20
„ Mathias Sprcitzer, dto. 40,
,, A»dreas Kump, dto. 20
„ Anoreas KrisHe, dto. 20
„ Michael Kapsch, dto, 20
,, Johann >̂,ser, dto. 20
„ Andreas Wuzher, dto. 20
., Michael Pezhauer, dto. 20
„ Johann Hribar, dto. 20
,, Jakob Kump, dto. 20
„ Jakob Kapsch, dto, 20
,, Michael G,iuiz, dto. 20
„ Josef Nouncr, dto. 20
,, Mathias Przhaucr, dto. 20
„ Andreas Swaschxik, dto. ^y
,, Johann Ptzhan>r, dto. 20
„ Josef Widmar, dto. 2«
„ Andreas Maichen, dto. 20
„ Andreas Schober, dto. 20
„ Malhias Maußcr, dto. 20
„ Malhias Rauch, dto. 20
„ Josef Schober, dto. 20
„ Mathias Eprcizer, dto. - 20
„ Mathias Pezhauer, dto. 20
„ Georg Luscher, dto. 20
„ Josef Noschizh, dto. 20
„ Jakob Slonizh, dto. 4g
„ Johann Kump, dto, 20
„ Michael Kump, dto. 20
" Josef Hutiar, dto. 20
„ Andreas Krische, dto. , 20
„ Gregor Krische, dto. 20
,, Mathias S'nuk, dto. 20
„ Jakob Pcrsche, dlo. 20 >
„ Malhias R.ichenauer, dto. 20
„ Johann Huttar, dto. 40
„ Johann Rom, dto. 20
„ Malhias Huttar, dto. 20
„ Thaddäus Vadooinz, dto. 20
,/ Malhias Hultcr, dlo, 20
„ Mathias Schuber, dto. 20
„ Andreas Lnscher, dtu. 20
„ Andreas Tramposch, dto. 20
/, Andreas Komp, dto. 20
„ Johann Tramposch, dto. 20
„ Anton Matzcllc, dtr. 20
„ Mathias Samida, dto. 20
„ Malhias Luschcr, dto. 20
„ Andreas Matzclle, dto. 20
„ Malhias Strizcl, dto. 20
„ Georg Kump, dto. 20

G u l d e n
Hr. Johann Wochte, Grundbes. 20
„ Mathias Matzellc, dto. 20
„ Andreas Walland, dto. 20
„ Andreas Meichen, dto. 20
„ Andreas Smuk, dto 20
„ Johann Röthl, dto. 20
„ Josef Slonizh, dto. 20
„ Johann Samide, dto, 20
„ Georg Krische, dto. 20
„ Johann Trujs, dto, 20
„ Andreas Matzelle, dto. 20
„ Johann Grill, dto. 40
„ Math. Zhcrne, dlo. 49
„ Johann Strizl, dto. 20
„ Johann Krische, dto. 20
„ Johann Wrinskclle, dto. 40
„ Johann Gril l, dto. 49
„ Georg Kramar, dto, 20
„ Johann Höferle, dto. 20
„ Mathias Strizl, dto. 20
„ Mathias Hönigmann, dto. 20
,, Malhias Gramer, dto. 40
„ Mathias Tdcllian, dto. 20
„ Johann Pczhauer, dto. 4g
„ Ioh'nn Matzelle, dto. 20
„ Iohanü Slrizl, dto. 20
„ Josef Schauer, dlo. 49-
„ Michael Höfcrle, dto, 20
„ Johann Grill, dlo, 20
„ Andreas Mauffer, dto. 20
„ Johann Pctschaucr, dto. 20
„ Math. Smuk, dto. 4o
„ Johann Bochte, dto. 20
„ Math. Matzclle, dlo, 20
„ Johann Skcdcl, dto, 20
,, Johann Kobde, dlo. 20
,, Johann Pachinger, dlo. 20
,, Johann Wrinskclle, dto. 20
,, Johann Thcllian, dlo. 49
„ Johann Wuchte, dto. 20
„ Josef Bobner, dto, 20
Die Andreas Strizl'fthen Erben 20
Hr. Johann Höfcrle, dto. 20
,, Johann Pahingcr, dto. 20
„ Paul Orill, dto. 20
„ Georg Grill, dto. 20
,, Johann Eamida, dto. 20
„ Johann 0)rill, dto. 2»
„ Math. Grill, dto. 20
„ Malhias Krakes, dto. 20
„ Johann Höfelle, dto. 20
„ Ioscf Saniida, dto. 20
,, Johann Schmidt, dto. 20
„ Mathias Mische, dlo 20
„ Johann Sa,»ida, dto. 20
,, Johann Aoitar, dto. 100
„ Martin Koodcizh, dto. 80
„ Josef Pauzhet, dto. 49
„ Anton Wouk, dto. 4y
„ Franz Murgc,, dlo. 49
,, Antm, Korazhin, dto. 4y
„ Ioscf Stcblai, dto. 20
„ Josef Pirne, dto. 20
„ Josef Kumcr, dlo 20
,, Math Etubiz, dto. 20
„ Martin Küß, dlo. 20
,, Franz Mu'stel, dto. 20
„ Josef Murmel, dlo. 20
„ Franz Hrastcr, dlo. 20
,, Anton Iaklizh. dto. 20
„ Michael Moschc, dto. 20
„ Jakob Berus, dlo. 20
„ Michael Barbo, dto. 20
„ Georg Kopriuz, dto. 20
„ Johann Pulozhcr, dto. 20
,, Franz Koltar, 0to. 20
„ Josef Mcgsche, dto. 20
„ Andreas Röthl, dto. 20
„ Josef Supanzhizh, dto. 20
„ Narlhl. Paulin, dto. 20
,, Franz Korbar, dto. 20
„ Johann Schmkouz, dto. 20
„ Michael Janeschizh, dto. 20
„ Johann Kauschek, dto. 20 ^ ^ ,

Summa 22.7

Hiczu die bei den übrigen k. k. Kassen
geschehenen und bereits nachgcwie- ,.g
scncn Einzcichnungen m,t ^ ^ « ä
ergibt sich die Totalsumme mit 2,2?s>'


